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Einleitung (1)
 Interaktives Bildbearbeitungstool

 Bisherige Tools entweder flexibel oder schnell

 Diese Arbeit erreicht beides

 Beispiel:
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Einleitung (2)
 Vorteile bei Geschwindigkeit:

 Intuitive Benutzung

 Versuch und Irrtum

 Nachbarschaftssuche verbessert durch:

 Dimension des Verschiebungsraums

 Bisher durch KD-Trees und Dimensionsreduktion

 Natürliche Bildstruktur

 Nutzung durch Betrachtung der Umgebung

 Gesetz der großen Zahlen

 Zufallssuche mit vielen Stichproben  große 

Wahrscheinlichkeit für gutes Ergebnis
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Einleitung (3)
 Beschleunigung um 20-100 fache im Vgl. zu

KD-Tree mit Dimensionsreduktion

 Implementierung mit GPU 7 fach schneller als 

CPU
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Ähnliche Arbeiten im Umfeld
 Texturen-Darstellung und -Vervollständigung

 Methoden zur Nachbarschaftssuche

 Intuitive und interaktive Bearbeitung

 Inhaltssensible Bildskalierung

 Neuanordnung von Bildinhalten

 Einschränkung: kleine Bilder
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Nachbarschaftssuche
 = Kern der Arbeit

 Prozess besteht aus 

folgenden 

Schritten:

 Initialisierung

 Iteration

 Abstände ermitteln

 Ausbreitung

 Suche
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Initialisierung
 Zuweisung von Zufallsbereichen

 Schrittweise Verfeinerung der 

Bereiche

 Vermeidung von lokalen 

Minima
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Ausbreitung
 Stelle soll korrigiert werden

 Betrachtung der Umgebung von 

Übereinstimmungen
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Zufallssuche
 Verbesserung der Zufallssuche

durch Verkleinerung des

Radius



Abbruchkriterium

 Verbessern durch Einschränken des Radius der zu 

untersuchenden Umgebung

 Speichern redundanter Werten
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Effizienz

 Normalerweise verschiedene Abbruchkriterien für 

verschiedene Probleme

 Konvergenz in ca. fünf Iterationen



Vergleich der 

Nachbarschaftssuche (1)
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 Vergleich bei verschiedenen Algorithmen, Bilder



Vergleich der 

Nachbarschaftssuche (2)
 Im Schnitt 20x bis 100x schneller

 20x weniger Speicherbedarf

 Größere Bilder möglich (2MP)
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Bearbeitungsmöglichkeiten
 Bildrekonstruktion in fehlenden Bereichen

 Neuanordnung einzelner Bildobjekte

 Inhaltssensible Bildskalierung und Deformation

 Erhaltung von Strukturen durch 

Einschränkungen

 Kopieren von Objekten
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Bildrekonstruktion in 

fehlenden Bereichen
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Neuanordnung einzelner 

Bildobjekte
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Inhaltssensible Bildskalierung 

und Deformation
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Erhaltung von Strukturen 

durch Einschränkungen
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Vergleich zu anderen Tools zur 

Bildmanipulation
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Nachteile und Vorteile
 Algorithmus liefert in wenigen Fällen falsche 

Ergebnisse

 Extreme Veränderungen stören Konvergenz 
Algorithmus

 Ausgleich durch Geschwindigkeit, Versuch mit 
anderen Randbedingungen oder neuer 
Anfangswert für die Zufallssuche

 Vergleich mit bisherigen Anwendungen:

 Schneller oder mehr Bearbeitungsmöglichkeiten

 Durch Lerneffekt intuitive Handhabung
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Ergebnis
 Neuer schneller Algorithmus zur 

Nachbarberechnung für Bildpaare oder 

Bildregionen

 Interaktive Manipulation in Echtzeit mit 

intuitiver Steuerung

 Viele verschiedene Bearbeitungsmöglichkeiten
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Ausblick
 Liste der Nachbarn für jeden Pixel

 keine Berechnung 

 schneller aber mehr Speicherbedarf

 Implementierung des Algorithmus auf der GPU

 Umsetzung des Algorithmus für Echtzeit-Video-

Bearbeitung

20


